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Telegramme
Berlin 26 Oktober Sr Maj Schiff Hertha

19 Geschütze Kommandant Kapitän zur See v Kall ist
am 25 Oktober c in Plymouth eingetroffen

Wien 26 Oktober Der Polit Korresp wird
aus Konstantinopel gemeldet die Pforte lasse die Richtig
keit der Version in Abrede stellen daß Assim Pascha von
dem griechischen Gesandten Ausklärungen über die Absichten
Griechenlands gefordert habe

Pest 26 Oktober Ein zum Rothbuch veröffentlich
tes Annex enthält eine Depesche des Ministers v Hahmerle
vom 17 d Mts an den österreichisch ungarischen Minister
residenten zu Belgrad Freiherrn v Herbert Rathkael wo
rin Baron von Hahmerle auf dem Rechte Oesterreich Un
garns besteht in den Handelsbeziehungen mit Serbien auf
dem Fuße der meistbegünstigten Nationen behandelt zu
werden Die österreichisch ungarische Regierung würde
jeden Akt der irgendwie für Oesterreich Ungarn eine minder
günstige Behandlung bedeute als eine Verletzung der Ser
bien obliegenden Verpflichtungen betrachten Von einer
Wiederaufnahme der Verhandlungen könne nicht die Rede
sein bevor nicht die wichtigste Grundlage der gegenseitigen
kommerziellen Beziehungen durch eine bedingungslose Erklä
rung der serbischen Regierung wiederhergestellt werde Bei
der ersten Verletzung des Prinzips des Meistbegünstigungs
rechts und falls nicht in kurzer Frist die gewünschte Er
klärung seitens Serbiens erfolgt behalte sich die Regierung
anderweitige wirksame Maßregeln vor

Paris 26 Oktober Der internationale Kongreß
fiir Elektrizität wird am 15 September 1881 in Paris
zusammentreten die internationale Ausstellung für Elektrizi
tät wird am 1 August eröffnet und bis zum 15 Novem
ber dauern

Haag 26 Oktober Die zweite Kammer hat bei
der Berathung des neuen Strafgesetzbuches den Antrag aus
Wiederherstellung der Todesstrafe mit 41 gegen 20 Stim
men abgelehnt

Gent 26 Oktober Dekerckhove liberal wurde
zum Vertreter der hiesigen Stadt im Senate gewählt Der

bisherige Vertreter der Stadt im Senate gehörte der katho
lischen Partei an

London 26 Oktober Die Daily News läßt sich
aus Lahors melden es gehe das Gerücht daß in Kabul
Unruhen ausgebrochen seien und daß der Emir Abdur
Rhamau ermordet wäre

London 26 Oktober Wie wenig die Führer der
Landliga durch die augedrohte Anklage abgeschreckt wurden
erhellt aus den Reden bei dem gestrigen Diner zu Ehren
Parnells Dieser erklärte die Jrländer würden es schon
im Parlamente zu verhindern wissen daß etwa vorgeschla
gene Ausnahmebestimmungen Gesetzeskraft erlangen wür
den Die Regierung solle nicht glauben durch eine Ver
haftung der Führer etwas zu gewinnen Ihre Nachfolger
würden noch ärger auftreten Der Redner welcher einen
Toast auf Irland beantwortete erklärte Irland fühle
sich jetzt als einer der Staaten der Vereinigten Staaten
von Amerika Selbst die Daily News gesteht heute zu
eine gerichtliche Anklage nach den gewöhnlichen Gesetzen
werde nach heutiger Lage der Dinge in Irland nichts nützen
und der von der Regierung eingeschlagene Weg sei nicht
der für die jetzigen Verhältnisse passende B T

Der Präsident des Gemeinde Verwaltungs Kolle
giums Dodson Mitglied des Kabinets hielt gestern Abend
vor seinen Wählern in Scagsborongh eine Rede und äußerte
dabei die Regierung werde wenn die bestehenden Gesetze
zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Irland nicht aus
reichen sollten trotz aller Drohungen nicht ermangeln außer
ordentliche gesetzliche Maßnahmen vom Parlamente zu ver
langen Bezüglich der auswärtigen Angelegenheiten erklärte
der Minister in der montenegrinischen Frage sei die Koope
ration der Mächte von vollständigem Erfolg gewesen Wenn
die Türkei nicht Wort halten sollte müsse man dieselbe wie
eine barbarische Nation behandeln

Die Times erfährt das gerichtliche Vorgehen
gegen die Führer der irischen Bodenliga sei beschlossene
Sache und werde dasselbe rasch und energisch betrieben wer
den Eine Vergrößerung der Gewalten der Exekutive in
Irland zur Unterdrückung der agrarischen Verbrechen werde
indeß nicht sür nothwendig erachtet das Parlament werde
deshalb auch nicht vor der gewöhnlichen Zeit einberufen
werden Das Kabinet dürfte inzwischen die Ausarbeitung
der verheißenen Bodenreformbill für Irland vornehmen

Dublin 26 Oktober Wie das Journal Jrish Ti
mes meldet hätte der Staatssekretär für Irland Forster
seine Entlassung genommen weil er das gerichtliche Vor
gehen gegen die Führer der irischen Bodenliga mißbillige

Konstantinopel 26 Oktober Die Sanktion der
Konvention betreffend die Uebergabe Dulcignos soll mor
gen zu erwarten sein

Philippopel 26 Oktober Die Provinzialversamm
lung ist heute mit einer Rede Aleko Paschas eröffnet wor
den in welcher er namentlich eine rasche Erledigung der
Finanzgesetze empfiehlt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 26 Oktober Das Staatsministerium hat
in seinen letzten Sitzungen die Vorlagen für den Landtag
genehmigt und dürsten dieselben nach erhaltener königlicher
Sanktion zur Einbringung gelangen Der vorgestrige
Ministerrath hat sich wie man hört vorzugsweise mit der
Rede zur Eröffnung des Landtags beschäftigt Dieselbe ist
alsdann dem Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh übersandt
und soll sodann in gewohnter Weise Sr Majestät dem
Könige unterbreitet werden

Wiewohl wir noch nicht recht daran glauben so
wollen wir doch eine uns zugehende Mittheilung hier nicht
unerwähnt lassen Man meldet uns nämlich daß wirklich
in der nächsten Landtagssession der Beginn mit den vielge
rühmten Steuerentlastungen gemacht werden soll Wenn
überhaupt etwas so darf man freilich nicht allzuviel davon
erwarten Es soll auf Grund des im vorigen Jahre ange
nommenen Verwendungsgesetzes vorgeschlagen werden die
Ueberschüsse aus den Reichseinnahmen zur Beseitigung der
untersten Klassensteuerstufen zu verwenden wenigstens ver
sichert man daß zu diesem Ende lebhafte Verhandlungen
zwischen dem Reichskanzler und dem Finanzminister Bitter
geführt werden Allerdings machen die im nächsten Jahre
bevorstehenden Reichstagswählen es der Regierung wohl
sehr wünschenswerth daß mittlerweile etwas geschieht und
wäre es auch nur die allerkleinste Steuererleichterung um
dem Vorwurf zu entgehen daß von allen derartigen Ver
sprechungen nichts erfüllt worden sei Auf der anderen
Seite wird sich s freilich fragen wie Herr Bitter über die
Sache denkt und woher er die Mittel nehmen zu können
hofft um den in Aussicht genommenen Steuerausfall zu
decken

Es ist die Frage aufgeworfen worden weshalb die
Ausführungsbestimmungen d i die Instruktion zu dem
Kirchengesetz betreffend das Ruhegehalt der emeritirteu
Geistlichen vom 26 Januar d I noch nicht zur Publika
tion gelangt sind Wie wir hören schweben zur Zeit
zwischen den betheiligten Ressorts die Verhandlungen über
die Einrichtung der mit dem 1 April k I durch dieses
Gesetz nothwendig werdenden Kassenstellen Sobald diese
Verhandlungen die nur eine innere Verwaltungsangelegen
heit betreffen beendigt sind werden die Aussührungsbe
stimmungen bekannt gemacht werden

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Die alte Frau Walter war gerade beschäftigt ihr
Mittagsessen zu kochen als Wera bei ihr eintrat Auf den
jungen Gast nicht gesaßt bemühte sie sich vergebens die
schlanke große Dame zu erkennen während Wera das gute
alte runzelige Gesicht sofort wieder vertraut war Ja sie
erstaunte die Frau die ihrer kindlichen Phantasie schon
vor zehn Jahren greisenhaft erschienen war noch jetzt ver
hältnißmäßig frisch und rüstig zu finden

Nun sagen Sie Frau Walter können Sie sich wirk
lich gar nicht mehr aus mich besinnen fragte sie als die
Alte sie eine Weile ungewiß gemustert hatte Sehen Sie
mich doch einmal ordentlich an Sie müssen mich ja er
kennen

Du lieber Gott Kind bist Du es wirklichI rief die
Frau ihre dürren Hände zusammen schlagend Nein
hätte ich mir das träumen lassen daß meine alten Augen
dich noch einmal sehen sollten Aber mir ahnte schon daß
sich heute etwas Besonderes begeben mußte denn heute
Nacht im Träume sah ich haushohe Flammen aussteigen
Da sagte ich zu meiner Nachbarin Beim Kommerzienrath
muß etwas los sein wenn ich dürfte spränge ich gleich ein
mal hin am Ende ist meine Wera zurückgekommen Daß
du mich aber selber besuchen würdest und daß du so groß
und schön geworden bist das habe ich mir freilich nicht
träumen lassen

Die Alte hielt inne und Wera versetzte lachend Wenn
du nicht zu mir kommst Walter denn mit dem Sie
wird es doch nichts zwischen uns so muß ich schon zu
dir kommen Und mit leeren Händen komme ich auch nicht
da sieh da hast du Stoff zu einem Winterkleide und auch
ein Umschlagetuch das kannst du umthuu wenn du zur Kirche
gehst Ich hätte dir das Kleid gleich machen lassen wenn
ich wüßte wie du s gern hast

Nein Wera mein Herzchen das hast du recht ge
macht daß du mir den Stoss gebracht hast versicherte die
Alte schmunzelnd Denn sür den modernen Firlefanz wie

sie die Kleider jetzt zustutzen bin ich zu alt Wie kann
man nun so ein schönes Zeug so zerschlitzen und zerfetzen
wie sie s jetzt thun Nicht einer Maus könnte man ein
Kleid aus einem abgelegten Anzug machen

Ja aber Walter es ist mir leid daß du Ausgaben
haben sollst sagte Wera bekümmert Der Macherlohn
st so entsetzlich hoch setzte sie weise hinzu

Darum sorge dich nicht Kind protestirte die Alte
Du mußt nicht denken daß wir hier im Stift bezahlen

wie Ihr in den vornehmen Läden Konfektion nennt man s
ja wohl Die Schwarzin kommt einen Tag herüber und
schneidet zu und wenn ich sür sie koche und noch ein Fünf
groschenstück für den Tag zulege sie rechnen jetzt nach
Pfennigen aber für mich bleibt ein Groschen ein Groschen

dann ist sie zufrieden und wir werden so allmählich zu
sammen fertig und dann habe ich es wie ich es haben
will Und nun sage mir Kind wie ist es dir denn ge
gangen draußen in der Welt in all den langen zehn Jahren
seit sie dich fortgebracht haben

Das will ich dir gern erzählen aber ich möchte nicht
daß dir dein Mittagessen darum verdirbt sagte Wera

Wenn du mir versprechen willst ruhig weiter zu kochen
Ist nicht nöthig Kind habe schon ausgelöscht sagte

die Alte ruhig Denn siehst du von dem neuen Zeug
das sie jetzt in der Welt erfinden taugt vieles nichts aber
das Petroleum ist eine gute Erfindung Im Winter hat
auch der Aermste seine helle Stube und im Sommer kann
er sich sein bißchen Essen kochen ohne großes Feuer Frei
lich so ein Ding ist theuer aber wie dein Vater mir
Weihnachten vorm Jahr fünf Thaler geschickt hat da
dachte ich nun gehst du hin und kaufst dir das Ding und
so ist s geschehen

Also Papa schickt dir manchmal etwas fragte Wera
Jeden Weihnachten fünf Thaler Er brauchte es

nicht denn ich habe meinen schönen Lohn gehabt und mein
gutes Essen so lange ich bei euch war und er hat mich in
Zorn und Ungnade entlassen Aber das muß man sagen
er ist ein strenger Herr und er kann hart sein aber geizig
ist er nicht Zweihundert baare Thaler hat er sich s kosten
lassen um mich hier einzukaufen und jeden Sonntag in

der Kirche wenn für den Landesherr gebetet wird bete ich
mit für ihn und bitte den lieben Gott um seinen Segen für
ihn und fein Haus wenn er mir auch verboten hat in sein
Haus zu kommen

Was ist denn eigentlich damals vorgefallen fragte
Wera Papa sagt du seist im ungehorsam gewesen

Lieber Gott ja wenn du s so nennen willst versetzte
die Alte Ein großes Verbrechen war s freilich nicht ich
konnt mir s nie so schrecklich zur Sünde rechnen wenn ich
mir auch oft gedacht habe daß es deinen Vater bestimmt
hat dich fortzugeben Nicht einzig und allein das es waren
viele Gründe dazu da du warst sehr zart wenn auch Gott
sei Dank nicht krank deine Mama war gestorben ich alte
Person konnte dich wohl waschen und anziehen und zu Bett
bringen aber erziehen konnt ich dich nicht Und die Vor
steherin in Eibendorf war eine Freundin von deiner Mama
Trotz alledem glaube ich doch nicht daß sich der Herr von
dir getrennt hätte denn du warst der Liebling seiner Seele
wenn nicht die kleine dumme Geschichte mit mir passirt
wäre Na also es war vielleicht drei Wochen nach dem
Tode deiner Mutter da sah ich den kleinen Otto Werner
auf der Straße am Gitter stehen und so recht sehnsüchtig
in unsern Garten gucken Der Otto war ein bischen älter
wie du und der jüngste Sohn von der Rätin Werner die
gegenüber im kleinen grauen Hanse wohnte Nicht daß es
eine unsaubere Familie gewesen wäre Gott behüte gerade
das Gegentheil aber dein Vater hatte uns verboten jemals
mit der Dame oder ihren Söhnen zu reden In all den
drei Jahren die wir da wohnten hatte denn auch richtig
keiner mit den Leuten gesprochen denn wir wußten daß dein
Vater ein strenger Herr war Wie ich nun den kleinen
Otto da stehen sah mit seinem sehnsüchtigen Gesichtchen da

dachte ich Gott weiß was das Kind hat Die Rosen
sind gerade aufgeblüht vielleicht möchte er eine Rose
haben Eine Sünde wird es ja wohl nicht sein wenn man
ihn fragt So ging ich denn und fragte ihn was er wollte
Da sah er mich so treuherzig an und sagte Ist es wahr
daß die kleine Wera fort kommt Ich sagte bestimmt
wüßte ich es noch nicht aber ja wahrscheinlich käme die
kleine Wera fort Da sagte er ich möchte ihr gern ein



Die Frage ob die Verwaltungsbehörden überhaupt
befugt sind diejenigen Eltern welche ihre Kinder in die
Volksschule schicken auch zwangsweise zur Beschaffung der
nothwendigsten Bücher für die Schulkinder anzuhalten ist
nach einem in Folge eines Spezialfalles ergangenen Re
skript der Minister des Innern und des Kultus unbedingt
zu bejahen denn wie die Schulaufsichtsbehörde befugt ist
den Schulbesuch selbst zu erzwingen ebenso erscheint sie auch
befugt die Versorgung der Elementarschüler mit den vor
geschriebenen Schulbüchern zwangsweise durchzuführen

Je näher wir der Eröffnung des Landtages kommen
um so mehr wird es zweifelhaft daß wie es anfänglich
unumstößlich feststand die Präsidentenwahl im Abgeordneten
Hanfe einfach durch Acclamation auf die vorjährigen Präsi
denten fallen würde Die Abwesenheit der Vicepräsidenten
des Abgeordnetenhauses und des Reichstages welche aus
dem Centrum hervorgegangen bei der kölner Dombaufeier
scheint hier grade bei den Konservativen einen völligen Um
schwung der Ansichten herbeigeführt zu haben Hört man
doch daß der Präsident des Reichstages Graf von Arnim
Boitzenbnrg in Köln seinen Freunden gegenüber offen er
klärt habe er werde nach diesen Vorgängen seinerseits keine
Wahl zum Präsidenten wieder annehmen wenn diese lediglich
durch die Stimmen des Centrums ermöglicht werden möchte
Bekanntlich treten sämmtliche Fraktionen des Abgeordneten
hauses bereits morgen bezw übermorgen Abend in Berathung
lediglich um sich über die Präsidentenfrage schlüssig zu
machen Eine Nachricht welche wir indessen nicht verbürgen
können will wissen daß auch der zweite Vicepräsideut des
Abgeordnetenhauses Herr v Benda eine Wiederwahl ab
zulehnen entschlossen sei wenn solche nicht unter Mitwirkung
der liberalen Partei erfolgt Unter solchen Umständen ist
es leicht möglich daß sich die Konstitnirung des Abge
ordnetenhauses bis zum letzten Tage dieser Woche verzögern
und die Einbringung von Vorlagen erst am Montag erfolgen
möchte Selbstverständlich wird eine Uebereinstimmung
aller Fraktionen der Rechten und der Linken erforderlich
sein wenn man erreichen will das Centrum vom Präsidium
auszuschließen Jedenfalls ist ein möglichst zahlreiches Er
scheinen der Mitglieder erforderlich wenn man diese Ab
sichten durchsetzen will zumal da die Mitglieder des Cen
trums bei der trefflichen Organisation der Partei in allen
kritischen Momenten bis aus den letzten Mann aus dem

Platze zu sein pflegen M ZPetersburg 25 Oktober Während offiziöse Tele
gramme sich die größte Mühe geben die Krankheit Kaiser
Alexanders als eine leichte Erkältung hinzustellen besagen
Privatbricfe aus Livadia die Aerzte glaubten die Symp
tome einer Krankheit zu erkennen welche eine Paralysis
des Gehirns befürchten läßt Daß der Zustand des Kai
sers trotz aller verlogener Dementis ein entschieden bedenk
licher ist unterliegt nach sämmtlichen hier eingegangenen
nicht offiziösen Nachrichten gar keinem Zweifel mehr B T

Aus Halle und Umgegend
Gegenüber dem auch in d Bl mitgetheilten Kon

ferenzbeschluß der Lehrer der städtischen Volks und Bürger
schulen sich an einer Beschickung der nächstjährigen Ge
werbe und Industrie Ausstellung nicht zu betheiligen er
fahren wir daß in den Francke schen Stiftungen sowohl die
höhere Töchterschule als auch die Bürger Mädchenschule
und die Freischule die Einsendung von weiblichen Handar
beiten erstere auch von Zeichnungen welche die Ziele und
die Methode des Unterrichts aus den einzelnen Stufen klar
legen sollen mit Emsigkeit und lebhaftem Interesse von Seiten
der Lehrerinnen und Schülerinnen vorbereiten Ebenso ist
von der bestrenommirten Kindergärtnerin Halle s und von
den Vorsteherinnen der hiesigen Industrieschule unter Lei

einziges Mal die Hand geben ehe sie fort geht und es
war drollig wie der kleine Kerl das sagte ordentlich mit
einem tiefen Seufzer Da dachte ich das könnte man dem
Kinde gönnen Dein Vater war mit Balduin ausgegangen
und du spieltest hinten im Garten mit deinen Puppen Ich
nahm den Jungen an die Hand und wollte ihn zu dir
führen und sein Gesicht glänzte vor lauter Vergnügen Auf
einmal stand dein Vater und Balduin vor uns wie vom
Himmel gefallen Dein Vater sah aus wie die Nacht so
siuster und so drohend und Balduin lachte so recht hämisch
und sagte Da siehst du ja Vater wie du dich auf deine
Leute verlassen kannst das ist ja einer von Werners Jungen
Der kleine Otto that das klügste was er thun konnte er
ließ mich los und lief fort ich aber konnte nicht fortlaufen
denn erstens wo hätte ich hinlaufen sollen und zweitens
war mir der Schreck so in meine alten Knochen gefahren
daß ich nicht von der Stelle konnte Da sagte der Vater
Sie haben meine Befehle nicht befolgt Sie verlassen mei
nen Dienst In drei Tagen sind Sie aus dem Hause und
betreten es nie wieder nie Merken Sie sich das und zu
Balduin sagte er Morgen bringe ich Wera nach Eibendorf
Und so geschah es schloß die alte Frau seufzend ihren Be
richt Du kamst nach Eibendorf und ich ins Stift und
nun bist du aus Eibendorf zurück und ich werde wohl im
Stift bleiben bis sie mich heraustragen die Füße voran

Wera hatte während der Erzählung der Alten am
Fenster gesessen den Blick unbeweglich aus die Bäume des
Gartens gerichtet Als sie sich jetzt umwendete erschrak
selbst die kurzsichtige Frau über die tödtliche Blässe ihrer
Züge

Du lieber Gott wie siehst du aus Kind rief sie
besorgt Wie du kamst dachte ich du seist recht blühend
geworden in Eibendorf aber du hast ja keinen Tropfen
Blut im Gesicht Gewiß ist dir die Lust in der Stube zu
enge ich will nur gleich das Fenster aufmachen

Ich danke dir es ist wirklich nicht nöthig unterbrach
Wera die eifrige Alte Jetzt muß ich fort es ist mir
schon viel zu spät geworden Lebe wohl das nächste Mal
erzähle ich dir alles von mir was du wissen willst

Frau Walter sah der Forteilenden kopfschüttelnd nach

tung des Herrn Direktor Weiß in Erfurt eine Beschickung
der Ausstellung auf breitester Grundlage beabsichtigt Es
ist uns der dringendste Wunsch ausgesprochen worden dem
wir hier auch gern Ausdruck geben daß die städtischen
Schulen Halle s doch nicht allein zurückbleiben möchten son
dern auch ihrerseits zeigen was zumal am Ausstellungsort
selbst an der weiblichen Schul Jugend für die Entwickelung
von Handgeschicklichkeit und Entfaltung des Geschmackes in
der Pflege der ersten Anfänge der gewerblichen und indu
striellen Frauenarbeit überhaupt gethan wird Künstlerische
Leistungen wird da Niemand verlangen noch darf hier von
einer Konkurrenz mit Meisterstücken der Ausstellung die
Rede sein Zu konstatiren ist aber auch entgegen einer in
der Konferenz ausgesprochenen Auffassung daß auf der
Düsseldorfer Ausstellung speziell die Ausstellung der Duis
burger Schulen in Zeichnungen und weiblichen Handarbeiten
sich einer besonders beifälligen Ausnahme des Publikums zu
erfreuen gehabt hat

Civilstand Meldung vom 26 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann E Wiegand Magde

burgerstraße 40 s und M Voigt Schmeerstraße 33/34
Der Bäcker E Wünsch Gütz und A Schulze Linden
straße 3 Der Stadtbau Aufseher I Leon Rathhaus
gasse 7 und S Vannesson Elversberg

Geboren Dem Handarbeiter F Friedrich eine T
Wuchererstraße 17 Dem Droschkenkutscher I Schreiber
ein S kleiner Schlamm 10 Dem Bureau Assistent
L Pabst eine T Berlinerstraße 6 Dem Handarbeiter
E Geithner ein S Dorotheenstraße 7 Ein nnehel S
Geiststraße 26 Dem Schaffner F Pabst eine T Bahn
hofstraße 8 Dem Kaufmann E Mildner ein S
Augustastraße 9a Dem Handarbeiter E Hübener ein S
Marienstraße 1 Dem Maurer W Kuuze eine T große
Rittergasse 14 Dem Zimmermann C Finger ein S
kl Ulrichstraße 28 Dem Schriftsetzer H Hohmann
ein S an der Halle 14 Dem Bremser F Montag
ein S Lnckengasse 12

Gestorben Des Kaufmann W Funger Ehefrau
Marie geb Weinreich 35 I 3 M 6 T Nierenkrankheit
Klinik Die Wittwe Wilhelmine Paatfch geb Falken
hain 29 I 8 M 20 T Herzklappenentzündung Stadt
krankenhaus Der Handarbeiter Johann Gottlieb Hellge
74 I 3 M 18 T Marasmus Geiststraße 57 Der
Pferdehändler Heimann Fuchs 74 I 4M 19 T Schlag
fluß Siechenhaus Des Gastwirth E Waßmuth S
Karl 4 I 6 M 3 T Diphtherie Klinik Des Hand
arbeiter F Engelhardt S Max 16 T Hautbrand Harz 28
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Oktbr Abends
3,16 am 27 Oktbr Morgens 3,16 Meter

Aus dem Saalkreise
Staudesamt Gtebtchenstetn

Meldung vom 23 Oktober
Eheschließung Der Fabrikarbeiter I G H Grothe

und M D Schmidt Burgstr 15 und Breitenstr 3
Geboren Dem Schlosser H F Helmstädt eine T

Gosenstr 3

Armes Kind murmelte sie Armes Kind So ganz
allein in dem weiten großen öden Hause Wie wird es
mit dir werden

Dann aber setzte sie den Petroleumkocher wieder in
Brand nnd als alles wieder in gehöriger Ordnung war
nahm sie die mitgebrachten Geschenke und trug sie zu ihrer
Nachbarin der Schwarzin hinüber theils um dieselben be
wundern zu lassen theils um mit der sachverständigen Frau
den Schnitt zu berathen

VII
Tage und Wochen vergingen Einförmig wie das Rau

schen des Springbrunnens im Garten verging die Zeit für
das Kind des reichen Mannes In der strengen Abge
schlossenheit des Pensionats hoch oben im stillen Förster
hause hatte Wera nicht einsamer gelebt als in der eleganten
Villa des Vaters Es reichte kein Band aus dem Hause
in der Vorstadt bis in das Leben der Stadt das da hinten
fern und unverstanden seine Wogen trieb Der Kommer
zienrath hatte sich in den langen Jahren an einsames Jung
gesellenleben gewöhnt Manche Erfahrungen seines Lebens in
den letzten Jahren die geringe Zufriedenheit die er mit
seinem Sohn empfand hatten den von Natur schweigsamen
Mann nicht mittheilsamer gemacht Von den Beziehungen
der frühern Zeit war eine nach der andern abgebrochen
worden bis er gänzlich allein stand Er sagte sich zwar daß
das nicht so bleiben dürfe nun er eine erwachsene Tochter
im Hause habe allein er beeilte sich auch nicht die erfor
derlichen Besuche zu machen

So lebte Wera allein in der weiten Villa allein trotz
eines Vaters der sie mit eifersüchtiger Zärtlichkeit liebte
allein trotz der zahlreichen Dienerschaft allein trotz der rei
chen Bibliothek und der Kunstschätze des Hauses Sie war
an Mittheilung an fröhliches Zusammenwirken an Anre
gung gewöhnt das alles hatte man ihr genommen Von
der Höhe des Forsthauses war manches Briefblättchen hin
aus in die Welt bis über die Alpen und die Wogen des
Kanals geflattert und manche lustige Antwort war in der
schwarzen Posttasche die der Jägerbursche alltäglich von der
Station abholte hinauf gewandert Es war lustig gewesen
zu schreiben im grünen Wald wenn die Sonnenstrahlen

Meldung vom 25 Oktober
Aufgeboten Der Tischlermeister I E Hädicke

Halle a/s und W A A Weber Wittekindstr 9
Eheschließung Der Maurer E E F W Knorre

und E P Cramer Advokatenstr 9
Meldung vom 26 Oktober

Aufgeboten Der Brauer M Märkl Trotha sche
straße 14 und F C W Leibrich Seebeu

Geboren Dem Strafanstaltsaufseher W H Köhler
ein S Burgstr 13 Dem Konditor G F L Laibacher
ein S Augustastr 1 Eine unehel T Reilstr 27

Bemerkung In dem unterm 18 d M erlassenen
Au fgebot muß es heißen der Gärtner A M H C Haafe
Triflstr 11 und C M A Werner Rabatz Hoffmann
ist daher falsch

Cönnern Wie verschiedentlich in andern Zei
tungen berichtet besitzen die Kirchen zu Londen Holstein und
Gutenberg Saalkreis Originalgemälde von Lncas Era
nach Luther und Melanchthon darstellend auch die hiesige
Kirche hat ein solches auszuweisen Luther und Melanch
thon finden sich fast in Lebensgröße sog Bruststück auf
einem Gemälde Von einem Künstler ist im Auftrage der
Gemälvegauerie in Dresden vor mehreren Jahren für diesen
echten Lncas Eranach ein anständiger Preis geboten Das
schöne Gemälde ist jedoch unserer Kirche erhalten worden

Provinz und Nachbarstaaten

Eisleben 24 Oktober Die in der Zeit des epi
demischen Auftretens des Unterleibstyphus in unserer Stadt
ausgesprochene Bitte des hiesigen Vereins für Armen
pflege um Gaben zur Pflege und Unterstützung armer
Typhuskranken hat eine freundliche Ausnahme bei dem
besser situirten Theile der Bürgerschaft gesunden An baa
rem Gelde flössen nämlich dem Verein im Ganzen 509
zu Der Vorstand wurde dadurch in den Stand gesetzt zur
Hülfe für die als Gemeindepflegerin thätige Diakonissin auf
mehrere Wochen eine zweite Schwester von Halle a d S zu
berufen Außerdem konnte eine Suppenanstalt eingerichtet
werden aus welcher 1118 Portionen verabreicht worden sind
In der durch die Fürsorge des Magistrats eingerichteten
Waschküche wurden 35 Familienwäschen gewaschen und durch
die außerdem dem Verein noch zugegangenen Vorräthe an
Wäsche Kleidungsstücken c, so wie durch die gespendeten
47 Flaschen Wein ist in vielen Häusern dringenden Bedürf

nissen abgeholfen worden M Z
Die amtliche Uebersicht über die von den Rüben

zucker Fabrikanten des deutschen Zollvereins versteuerten
Rübenmengen c pro September 1880 zeigt wieder so
recht deutlich wie umfangreich gerade in der Provinz Sach
sen die Rübenzucker Kabrikation ist Von den im Gebiete
des ganzen Zollvereins in diesem Monat in Betrieb befind
lichen 291 Rübenzucker Fabriken entfallen allein auf die
Provinz Sachsen einschließlich der fürstlich fchwarzburgischen
Unterherrschaften 133 Die der Provinz Sachsen am näch
sten stehende Provinz ist Schlesien mit nur 35 Fabriken es
folgt Anhalt mit 31 und Braunschweig mit 28 Fabriken
Ohne im Betrieb befindliche Rübenzucker Fabriken sind
Ostpreußen Hessen Nassau Königreich Sachsen Hessen
Oldenburg Elsaß Lothringen und Luxemburg Das König
reich Preußen hat insgesammt 223 In gleichem Verhält
niß mit der Anzahl der Fabriken steht die versteuerte Rüben
menge Im Gebiete des Zollvereins wurden im Monat
September überhaupt versteuert 100 KZ als Einheit
5,503,248 in Preußen 4,344,480 in der Provinz Sachsen
und den fchwarzburgischen Unterherrschaften 3,084,793
Schlesien dagegen nur 411,932

durch die Zweige fielen und zierliche Reflexe auf den Moos
teppich des Waldes malten dann hatte sich ihr das Wort
frei und leicht in die Feder gefügt Wenn gar Pluto der
ehrbar zu ihren Füßen lag ein Wiesel oder ein Eichhörn
chen zu verfolgen begann so waren lustige Intermezzos
daraus geworden oder zierliche Vignetten die sie mit flüch
tiger Feder auf den Rand des Briefes entwarf

Nun war das alles anders geworden Aus der steifen
Pracht ihres Vaterhauses ließen sich keine lustige leichte
Vignetten machen und nichts Drolliges schreiben

Oede kalt und mit steifer Einförmigkeit umgab sie das
vornehme Hauswesen Wenn sie an dem neuen mit zier
lichen Vasen und Statuetten geschmückten Schreibtisch saß
so überkam sie eine Empfindung daß sie nicht recht wußte
ob sie lachen oder weinen sollte Was sie in dieser Um
gebung schrieb kam ihr schwer gewichtig feierlich vor der
leichte Mädchenton früherer Tage wollte ihr nicht mehr zu
Gebot stehen Der heitere Austausch begann zu stocken und
hörte endlich ganz auf

So schlichen für das junge Mädchen die sonnigen Herbst
tage hin einförmig und traurig unsäglich lang und unsäg
lich langsam Wenn das Wetter sehr schön war faßte sie
sich wohl ein Herz und setzte sich mit ihrem Buch auf die
Veranda Allein sie mochte thUn was sie wollte mit dem
grauen kleinen Hause vor Augen konnte sie ihre Gedanken
nicht sammeln sie sah das Profil einer alten Dame am
geöffneten Fenster und sie dachte unablässig daran wie ähn
lich es einem andern Profil sei das sie kannte Wenn die
Mittagsstunde herankam Pflegte Leben in das stille Bild
zu kommen Dann legte die stille Dame ihre Handarbeit
zusammen stand auf und stieg eine Treppe höher in das
Mansardenstübchen Die Mutter sah zu ob sich in der
Stube des Sohnes auch alles in Ordnung befand Wenn
dann ein fester elastischer Schritt auf dem Trottoir erklang
röthete sich das blasse leidvolle Gesicht und ein Heller Freu
denglanz zog verklärend über die vor den Jahren verwelkten
Züge Dann nahm Wera ihr Buch auf und schlich sich
leise fort

sFortsetzung folgt



Vermischtes

Dortmund 25 Oktober Abermals haben wir von
mehreren Eisenbahnunfällen zu melden Gestern Vormittag
Hut auf der Bergisch Märkischen Bahn in der Nähe der
Hammacher schen Fabrik bei Barop die Entgleisung eines
Mierzuges stattgefunden wodurch 6 Kolliwagen zertrümmert
und die in denselben befindlichen Waaren theilweise auf das
Geleise geschleudert worden sind Eine Verletzung von Per
sonen hat hierbei nicht stattgefunden Ein weiteres Eisen
bahnunglück fand am Sonnabend in der Nähe der Zeche
Margarethe bei Aplerbeck statt Von einem mit zwei

Lokomotiven bespannten Güterzuge entgleiste die letzte Ma
schine und stürzte um Hierbei soll der Lokomotivführer
erhebliche Verletzungen erlitten haben die seine Aufnahme in
das Krankenhaus bedingten Ein fernerer Unfall ereig
nete sich bei Bodelschwingh Ein Knecht von hier hatte am
Sonnabend Nachmittag mittels Fuhrwerks Waaren nach
Bodelschwingh befördert und passirte bei seiner Rückkehr das
Anschluß Geleise der Westfälischen Bahn zur Zeche West
Hausen Auf diesem kam in demselben Augenblick ein Zug
heran welchem der Knecht mit seinem Fuhrwerke bei Ueber
schreitung des Geleises zuvorzukommen suchte Dies gelang
ihm aber nicht und die Maschine erfaßte den Wagen welcher
schwer beschädigt wurde Auf dem letzteren hatten drei Ar
beiler Platz genommen von denen einer eine schwere Ver
letzung und die beiden anderen leichte Kontusionen davon
trugen Sie sind alle drei dem hiesigen Krankenhause
überwiesen Der Knecht und die Pferde sind unverletzt

geblieben Wests ZEinmal im Jahre sich gründlich satt zu essen und
sich des Lebens zu erfreuen ist Hunderten von Armen in
Würzburg bescheert Am 18 Oktober finden sie eine
lange Tafel im Schlosse gedeckt an jedem Platz einen
Teller ein Gesäß mit Wein aus dem Hofkeller und ein
Stück Brot Löffel Messer und Gabel müssen die Gäste
mitbringen Diesmal waren es nahezu 300 Arme sie
bekamen eine Kraftsuppe mit einem großen Stück Rind
fleisch und dann Schweinsbraten mit Sauerkraut Die
Militärmusik spielte dazu Wie das schmeckte Diese jähr
liche Speisung ist eine Stiftung des Königs Ludwig I
zum Andenken an die Schlacht bei Leipzig

Von der Reise des Kaisers von Oesterreich wird
aus Troppau folgender Zwischensall mitgetheilt Ein
hübsches der Schule entwachsenes Mädchen überreichte dem
Kaiser bei der Ankunft ein Bouquet im Namen der Jung
frauen der Stadt Der Kaiser beehrte das freundliche
Mädchen mit einer Ansprache Auf die Frage wer sie
wäre antwortete sie Eine Troppanerin die Tochter eines
in nicht besonders günstigen Verhältnissen verstorbenen Bau
meisters eine Waise Majestät Zu Ihrer Ausstattung

verleihe ich Ihnen den Bettag von fünftausend Gulden
erwiderte der Kaiser Thränen der Rührung traten in die
Augen des Mädchens welches vor Aufregung kaum danken
konnte

Der erste Kirchgang der jungen Königin von
Spanien gab in Madrid wieder Veranlassung zu einem
jener Schaugepränge bei welchen sich der Hof in dem
Glänze vergangener Größe zu zeigen Gelegenheit hat Die
Garderobe und der Marstall haben in der That kostbare
Schätze für solche Auszüge und bei den Madridern finden
sie ein dankbares Publikum Auf dem ganzen Wege von
dem Schlosse bis zur Kirche von Atocha waren Fenster und
Balköne mit Teppichen und Fahnen geschmückt und oben
wie aus den Straßen drängte sich eine schaulustige Menge
Es ist in Wahrheit ein Schauspiel des Ansehens werth das
bei solchen Gelegenheiten geboten wird und wohl einzig in
seiner Art Zu dem Glänze der Hosequipagen kommen die
Pferde und Wagen der Aristokratie Geschirre und Kut
schen sind reich oft überladen aber eigenthümlich die Livreen
der Kutscher und Bedienten sind in den ungewöhnlichsten
Farben Vorauf ritt eine Eskorte dann ein Musikkorps
mit silbernen Pauken Vierzig Handpferde von königlichen
Stallbeamten geführt gingen den Kutschen der Granden
voraus denen die sechsspännigen Staatswagen sieben an
der Zahl folgten in denen n A die Mutter der jungen
Königin fuhr in einem achtfpännigen Wagen folgten König
und Königin mit deren Töchterchen Mercedes Der Wagen
war umringt von Generalen In der Kirche Atocha hatten
an tausend Personen aus Einladung Zutritt erhalten Der
Nuntius und zwei Kardinäle sungirten

Bor zehn Jahren Metz hat kapitu
lirt Am 27 Oktober 1870 traf diese so langersehnte
Nachricht in Berlin ein Lange hatte sich die stolze Beste
die nie vorher einem Sieger die Thore geöffnet gehalten
länger als es die patriotische Hoffnung fast ertragen konnte
Seit Mitte August war die Armee Bazaine s zwischen den
Forts der Festung eingeschlossen die mit dem Wahnsinn der
Verzweiflung unternommenen Ausfälle waren an der eiser
nen Zähigkeit der Landwehr gescheitert die den undurch
brechlichen Ring um Metz geschlossen hatte Doch es han
delte sich um mehr als um das Festhalten des Gegners in
dem berannten Platze es galt dessen Einnahme sollte nicht
für die Operationen der anderen Armeen die sich unauf
haltsam vollzogen die schwerste Gefahr entstehen So lange
Metz nicht fiel war nicht nur eine ganze Armee die man
aus dem großen Kriegstheater dringend brauchte durch die
Zernirung außer Aktion gesetzt sondern die Armeen vor
Paris waren auch noch im Rücken bedroht und ein gelunge
ner Ausfall der Armee Bazaines auf den sich die ganze
Hoffnung Frankreichs konzentrirte konnte dem Feldzuge eine

für uns sehr ungünstige Wendung geben Aus diesen Grün
den erhoffte man in Deutschland täglich die Kapitulation
wurde man unzufrieden als lg xueslls sich dem Sieger
noch immer nicht beugen wollte Endlich endlich am 27
langte die Depesche aus dem Hauptquartier an

Diesen Morgen hat die Armee Bazaine und die Fe
stung kapitulirt 150000 Gefangene inel 20000 Blefsirte
und Kranke Heute Nachmittag wird die Armee und Gar
nison das Gewehr strecken Das ist eins der wichtigsten
Ereignisse in diesem Monat Dank der Vorsehung

Wilhelm
Die Depeschen der nächsten Tage brachten noch De

tails über die Zahl der Gefangenen Stadt und Forts
wurden jedoch erst am 29 Oktober besetzt

Literarisches
Das Fraueulebeu der Erde von A v Schweigers
Lerchenseld A Hartleben s Verlag in Wien in
20 Lieferungen a 60 H Schluß

Mit den soeben zur Ausgabe gelangten Lieferungen 13
bis 20 liegt nun dieses vom großen Publikum mit so vie
lem Beifall aufgenommene Werk vollendet vor Eine
so große Fülle des anregendsten Stoffes und ein so abwechs

lungsreiches Gesammtbild bei diskreter Behandlung des
Details wie sie uns in diesem reich illustrirten ethnogra
phischen Werke geboten werden überrascht und befriedigt den
Leser in gleichem Grade
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Donnerstag den 28 Oktober er Nach
mittags 2 Uhr Fortsetzung der Auction von

Bäumen
Ziersträuchern
Rosen e

in dem vormals Krause scheu Garten
hinter der Maille

n Anctions Commissar
Donnerstag und Freitag erhalte einen Posten

griine Heringe
das A 25 H einen Posten

große Fische 5 A 20
Ed Ächuhe s Witwe

Ein anst Mädchen in Allem erfahren sucht
einen Dienst kl Brauhausgasse 20 II

Arbeitsame Mädchen m g Zeugnissen
suchen 1 Nov und später Stelle durch
Frau i alter Markt 36
Mädchen mit guten Zeugnissen suchen

1 Nov Stelle durch
Fr gr Schlamm W IOrdentl arbeits Mädchen suchen 1 Novbr
Stellen durch A Brieger Kap ellengasse 1

1 freundl möbl Stube vornh mon 9
zu vermiethen Fleischergasse 15

kl Haus zu Verl Adr E M K Exp
Ein Schwein zu verkaufen Weidenplan 10
Ein fettes Schwein verk Holzplatz 5
Ein Heizofen zu lausen gesucht

kl Schlamm 9
Offerten zur Lieferung von ca Vs Hektoliter

Aepsel pro Woche auch in größeren Posten
auf einmal werden erbeten Wiener Cas6

OMeStellen
1 Tischler sucht Schmeil Weidenplan 8

Kolporteure werden angenommen
Steinbocksgasse 2 II

Ich suche für mein Bureau einen
jungen Menschen aus anständiger Fami
lie mit guter Handschrist im Alter v
14 16 Jahren Vorhandene Zeugnisse
mitzubringen

UMm soekmus
Rechtsanwalt Leipzigerstratze 16

1 Hausmädchen f kinderlose Herrschaft fin
det bei 36 A Geh Stelle durch

Frau Herrman n Schülersho f 19
Dienstmädchen mit g Attest sofort u spä

ter gesucht durch Fr Schimp f Taubeng 16

1 Mädchen z Ausw ges Marienstr 8 II
Aufwartung gesucht gr Steinstr 33 II r
Stellen suchen 1 Nov 1 tiicht perf

Kochmamsell 1 anst jiing Mädch das
ff Küche erl 1 ff Stnbenmädch 2 recht
tiicht Mädch mit langjährigen Attesten 1
kräft Landmädch passend s Restaurateure
mehr jüngere Mädch Zum 1 Januar emps
recht derbe Landmädchen

gr Schlamm 9

Eine ord Wittwe sucht für einige Stunden
des Tages Aufwartung Geiststr 47 Hof II

Ein großer Laben
mit Eontor ist zum 1 April oder 1 Oktober
I881 in der großen Ulrichstratze zu ver
miethen durch W G Knapp Mühlweg 19

Henriettenfttaße 3 Laden und Wohnung z
1 Januar 81 zu vermiethen 1 Tr hoch

Eine Etage 4 Stuben K K ist getheilt
zu vermiethen gleich oder 1 Januar zu be

ziehen Charlottenstraße 6 p
Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus

4 St 2 K K und Zubehör zu vermiethen
und zum 1 April oder früher zu beziehen

Eine Hof Wohnung für 80 LA 1 Januar
81 zu vermiethen gr Ulrichstraße 8

Eine freundliche größere Wohnung ist an
ruhige Leute zu vermiethen

große Steinstraße 1

Wohnung von 2 St 2 K K und Zube
hör sogleich oder später zu beziehen

gr Ulrichstraße 51

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche nebst Zu
behör zum 1 Januar zu vermiethen

Hanfsack 1

Fr Sl K, K zu vermiethen Bärgasse 9
2 St Küche nebst Zubehör zu vermiethen

Merseburg erst raße 41

1 möbl Wohnung verm Steinweg 47 I
Fr möbl Wohnung Königstraße 18 III
Möbl Stube und Kammer Markt 17 1ll
2 Herren f Logis u Kost Markt 17 III
Eine möbl Stube mit oder ohne Kammer

sofort zu vermiethen 2 3 Kostgänger erhal
ten billige Kost und Logis Unterberg 5
Frdl möbl Stube u K gr Steinstr 6 III

Stube und Kammer möbl zu vermiethen
M erseburg erstraße 41

F möbl Stube mit Bett m 3 H
gr Märkerstraße 7 I

Möbl Stube alter Markt 4 I b Wirth

1 möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren zum
1 November zu vermiethen Schmeerstraße 13

Möbl Zimmer 1 2 H gr Steinstr 32a II
ff möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstraße 9g, I links
F möbl Wohnung gr Klansstr 39

1 freundl möbl Zimmer u K ist sofort
zu beziehen gr Brauhausgasse 16 I l

Frdl möbl Zimmer an Herrn oder
Dame sos zu v gr Steinstr 6 II

Freundl möbl Stube u K zu vermiethen
Marienstraße 8 II

Möbl Stube u K Parkstr 5 II
Fein möbl Stube u K Parkstr aße 15 I
Anst Schlafstelle Blücherstraße 6 III

Anst Schlafstellen Geiststr 60 H I Eg L
Anst Schlafstelle Bauhof 5 im Hof I
Anst Schlafstelle gleich zu bez Trödel 13

Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle RathhauSgafse 13 II
Anst Schlafstelle Wörmlitzerstr 34 i L

Äermischte Ln ei en

Ich bin von meiner Reise
zurückgekehrt

I r Alfred GenMr
Nachhilfestunden werden jüngeren Ghm

nasiasten gegen geringes Honorar ertheilt
Wo sagt die Exped d Bl

Ich wohne jetzt

Lchzigerstraße 7 3 Tr
Fs/il Damenschneiderin a Berlin

1500 2000 Thaler
anszuleiheu Auskunst

gr Ulrichstratze Nr 18 im Laden
3VV0 4000 Thaler find auf 1 Hypo

thek auszuleihen Offerten unter B 9 in
der Exped d Bl abzugeben

Ein junger Mensch der sich in momen
taner Verlegenheit befindet bittet um ein
Darlehn von 25 Mark Rückzahlung
1 Dezember Werthe Adressen unter G F
882 lagernd Hauptpost

Borzeichnungen zu Stickereien führt aus
C Hertel Moritzzwinger 10

Damenkleider und jede andere Maschinen
arbeit wird billig und sauber angefertigt

Luckengaffe 1 I
1 Pianino zu vermiethen Albrechtstr 5 I

Wäsche wird fein und sauber geplättet
Harz 44

Knabenanzüge w anges neu sowie auch
aus getr Herrenkleidungsstücken den neuen
gleichgestellt Rathhausgasse 13 II
Frauen Verein zur Armen

und Krankenpflege
Donnerstag den 28 d M Nachmittags

2V Uhr Nähvereiu in der Anstalt am
Martinsberg 14

Auch solche Damen die bisher noch nicht
mitarbeiteten sind freundlich willkommen

Das Ausstellungs Comit6

Handmrkermeisttr Verei
Freitag den 29 Oktober Abd 8 U

im Kühlenbrunnen
1 Ueber Rom Flüchtige Reiseeindrücke

von Herrn I r Brieger
2 Bericht über den Handwerkertag zu

Berlin
Frauen sind zu obigem Vortrag eingeladen

II MMU
empfiehlt hiermit seine Lokalitäten sowie seinen

1 Uhr 73 I LK12 2 Uhr1 rt vAchtungsvoll

kl Klansstratze 13

Ls,iisr s ZiÄiisrsi
Donnerstag Abend

Pökelknochen
Bayrisch und Lagerbier ff empfiehlt

Rlüii
Kolliener IM

Donnerstag Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe Bier hell von Wilh
Rauchs uß dunkel aus der Aktien Bier
Brauerei in E oburg

Brille Verl bitte abzug Königstraße 3 p

Allen Freunden und Bekannten zeigen wir
hiermit an daß unser inniggeliebter Gatte
und Vater der pens Zugführer Karl Meses
berg heute den 26 Oktober Vormittags
/zll Uhr seinen langen Leiden erlegen ist

Die Beerdigung findet Freitag den 29 Ok
tober Nachm 3 Uhr vom Leichenhause aus
statt Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen



Dentsches Patent
Für das von uns eingeführte ungemein beliebte und gut sitzende

haben wir eine eigene Fabrik errichtet und sind in Folge der Selbstfabrikation in
der angenehmen Lage das sich gut bewährende

in geschmackvoller Ausführung von dauerhaftem Drell
gearbeitet mit unzerbrechlichen Federn

für des bisherigen Preises
abzugeben

Nächstdem empfehlen unser reichhaltiges Lager

krAvn u LrÜWelßr
nach neuesten Schnitten in allen Farben zu bekannt billigen Preisen

grosze Mrichstra e 53

Grulie mn der Heißt bei Anmendorf
Mark ab GrubeWi SKWWHSS U WWMUUl MK U iz Mark frei Haus

Mark ab Grube Mark frei Haus

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise gewährt

Häeds eli Vdüi iiMselw etivu HLSvlIselmkt tür
Li auuIlolilvn Ver vrtliullK xu Kalis a 8

WrüÄvrsitr RS
Mail LVan Nt 8vI rVti üS I

von H Ott GvZAWsZÄt Königstratze JOV
empfiehlt öii Ai vs und 6u äßt il

n Lvr j Marttpi eisen
Getreide zum schroten und quetschen wird jederzeit angenommen

24 Geiststratze 24
empfiehlt sein Lager von Briquetts Steinkohlen Westphäl Schmiedekohle Grude
eoaks Hafer Häcksel Heu gequetschten Hafer Mauersteine Dachziegel Dach
spähne Wagenfett Mauerrohr ferner feiue saure Gurken im Einzelnen u Schocke
Senfgurken gute Kartoffeln Sauerkohl Sellerie u s w Alles nur feine Waare

bei AI Geiststraße 24Briquetts werden daselbst für 7V Pf 5 Ctr frei Haus geliefert

Die CoMlom v kMmselikstr
empfiehlt täglich frische Pfannkuchen Spritzkuchen und Storchnester sowie mannigfache
Kaffees und Theebäckerei Bestellungen aller Art wie Baumkuchen Aussätze
verschiedene Torten werden gut ausgeführt Außerdem mache auf meine sehr verschiedenen
Eisschüsseln aufmerksam und berechne dieselben billigst

Mrveil WÜ
Privat Heil und Pflege Anstalt

Freitag den Z9 d Mts
steht ein Transport echt
ostfriesi scher 1 1 jäh

riger kssstsowie 3
Simmenthaler 1jährige sehr preiswerth zum
Verkauf Mersebnrgerstrahe Ag

M

Bekanntmachung
Die von der alten Moritzbrücke herrührenden Sandsteine sollen am

Sonnabend den 30 d Mts Vormittags 11 Uhr
an der Moritzbrücke öffentlich melstbletend versteigert wnden z

Halle den 26 Oktober 1880 Der Stadtbaurath
Nächsten Sonnabend den 3V d M Nachmittags 3 Uhr sollen ca 10 Ctr

Aktenpapier meist zum Einstampfen bestimmt im Sekretanat der lömgl Staats Anwalt
schaft Brüderstraße Nr 7 1 Treppe öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle den 26 Oktober 1880
Das Sekretariat der königl Staats Anwaltschaft

Blanckenburg

undZum Neubau der Hochreserooir Anlage an der Ecke der Magdeburgerstraße
Schimmelgasse Hierselbst sollen nachstehende Ei entheile

g schmiedeeiserne doppelt 1 Träger von 7313,22 Klg Gewicht
b gußeiserne Uutertagsplatten von 136 Klg Gewicht
o schmiedeeiserne Anker von 4S5 Klg Gewicht

im Submissionswege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

1 November er Nachmittags 3 Uhr
mf dem Bureau des Ä sjelweltS einreichen ivojeldit vie eouigun en c offen liegen

Halle den 27 Ottober 1880 Die W asserwerks Verwaltung

Mit heutigem Tage verlege ich meine Böttcher Wertstall von Saaiberg 2 nach

kleine Märkerstratze Nr 3
Für das bisherige Vertrauen bestens dankend bitte mir dasselbe auch ferner zu Theil

werden zu lassen AchtungsvollHalle den 28 Oktober 1880 Vttv Böttchermeister
Meine Wohnung befindet sich kleiner Sandberg 15

Restanrations Eröffnung
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich mit dem

heutigen Tage in meinem Hause Wörmlitzerstratze 4 ein Restaurant eröffne und werde
den mich beehrenden Gästen stets mit guten Speisen und Getränken bestens dienen

Hochachtnngsvoll

Reftam ations Uebernahme
Bei Uebernahme der Restauration alter Markt erlaube ich

mir wohlwollenden Gästen täglich mit frischen Speisen und Getränken unter soliden Prei

sen aufzuwarten HochachtungsvollHalle den 27 Oktober 1880

Heute steckte ich das so schöne Kulmbacher lichte

DKsOJA
wieder an und halte solches leinen reinen uno feinen Geschmackes wegen bestens empfohlen

t F Mßö s

WviVS MA
in vorzüglicher Güte bei

Kleinschmieden

Chocoladenfabrik
von

r Ds,M Löwis
IS

liefert Aitte uzu civilen Preisen

besser biUiger wie Caffee
pr M 75
Domim Ioosk

LHaupt Geld Gewinn 75,000 Mark
a Loos 3 Mark bei

j tzUVteoÄo W Halle a/S
2 neue Federbetten verkauft billig

Töpferplan 1 I im Seitengebäude

Kvverdv ii A 1881u MMS ADas Ansstelluugsgebiet umfaßt das Königreich und die Provinz Sachsen die Thüringischen Staaten und Anhalt
Wir laden die Industriellen Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beschickung der Ausstellung ein

bemerken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen aus den I December a festgesetzt ist und daß von dem zu erwartenden
Ueberschusse nach Rückzahlung und öprocentiger Verzinsung des baar eingezogenen Antheils zdes Garantiefonds Platzmiethen xro rata
zurückerstattet werden

Anmeldebogen sind von dem Schriftführer Herrn Director liuliluvv in Halle a/S oder den einzelnen Loeal
Comit6s zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adresse zurückzugeben

Die Anmeldungen Haben sich in letzter Zeit so gehäuft daß schon jetzt eine Erweiterung der Ausstellungsbauten hat in Aussicht
genommen werden müssen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1 December geleistet werden kann

In den Stunden von 11 bis 1 Uhr find an jedem Tage der Woche Vorstands Mitglieder in dem Ausstellungsbüreau auf der
Maille zur Ertheiluug von Auskunft anwesend wozu auch die Loeals Comites an den einzelnen Orten gern bereit sein werden

Der Vorstand
V5vt r Vorsitzender

It

u empfehlen zur Eonservirung der Haut
ch

frisch empfehlen
srä L,iunllis1 L Lo

Leipz igerstran e W
Extra frischen

Stint und Schellfisch
empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27
ganz
frisch

Königsplatz 0

vt bet
Wittwe

e 6 Nähe der Bahn
ger in bunten Sopha

Landwehrstraf
empfiehlt sein
decken Hanskleiderzeng wollene u leinene
Schürzen seidene Tücher von 40 H au
bis V s Herreushlipse u Shawltücher
Wollenwaaren als Unterröcke Westen
Gamaschen Kopftücher Taillentücher
Kindershawls sowie sämmtliche Putzarti
lel als Hutfayous in Filz u Sammet
Federn Stutze Blumen und Schnuren
zu nur billige Preisen Bei Entnahme von
1 5 H Rabatt

Ein nachweislich rentables Geschäft
wozu ca 0000 Mark erfordert sofort
zu verlausen Adressen postlagernd
Bahnhof

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemtiuu m Hall

Wr den redactionellen Theil verantwortlich T Bobardti Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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